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2) Zu Verpfachkung des vorhin bekannt gemachten Gewölbe auf der Schlacht alhler, W
ches zur Verwahrung derer 8peclinons Güther sich schicket, ist anderwartiger 1'el-mM
Licitaüonis auf Mitwochen den 2ten Martii a. c hiermit bestimt worden. Damit diejm
gen, welche selbiges zupfachten gedencken, sich obgedachten Tages morgens um 12 Uh f
in hiesiger ^cc». Schreiberey einstellen, ihre Gebott thun, und das weitere erwarte
mögen. Caffell den sten Februar. 1757.
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3) Nachdem die von Biedenfeldksche Güther, zu Berneburg, und Wcldo, ohnweit Sont«
nächstinstchenden Petri-Tag, in der Pachtung vacam werben, mithin Dinstag den m

nachilkommenden Monath blarm neuerdings und zwar zu Berneburg, an dm meinM g
tend n, verpfachtet werden sollen, so haben diejenige so darauf zu bieten willens und tii
nöthige Sicherheit deshalb pnLttixen können, sich in cermino ftüh um 9 Uhr alda einzi»
finden, die Eoncliriones hing-gen können vorhero bey dem von Biedenjeldifchen Mandatar«
Hrn. Boden in Castell, vernommen werden.

IV. Sachen, so in- und ausierhalb Laffell, zu verkauffett seynd.
1) Es wollen die Rollingischen Erben, ihr Hauß nebst Brauhauß in der obersten Gaß

zwischen dem Hrn. Kausmann von Rhoden und der Wittib Keslerin, wie auch 3 Gat
then, ohnweit der mittelsten Schanhe, belegen, verkauffen, und können sich diejenige!
so zu ein oder dem andern Lust haben, bey dem Hrn. Kegistmor Hauojann von Hoch 9
Fürst!. Ober-Wecge-^vmmillion, melden.

2) Cs sind des verstorbenen Hrn. Geheimbden Kriegs-Rath Gehebens,nachgelassene Erb«
gesonnen, ihren Garthen, alhier vor dem Neuen Thore auf der Höhenwinde, zwischn 1
den Cammerdiener Stein und dem Hoss-Mahler Hrn.Hochfeldt, gelegen an d«
Dreistbittenden, zu verkauffen Wer nun daraufzu biethm Lust hat, kan sich bey bi-
sagten Erben melden.

Z) Es wollen die Patrafischen majorennen Erben und dann Meister Hermann Schack
als Vormund der Unmündigen, ihren vor dem Alteneustädter Thor , am grünen Wege
zwischen dem Hrn. Regierungb Rath Jhring, und dem Metzger, Meister Kunckel, gelegt
ncn Garten, an den Meistbietenden, verkauffen und seind bereits über das vorige Gebet!
derer 552. Rthlr. is Rthlr. mehr, und also 562 Rthlr daraufgebotten worden. W
nun ein Mehreres zu geben gewillet ist, kan sich bey denen majorennen Patrasischen Erb»
oder dem Vormund Mstr. Schacke, in der Wildemanns-Gasse, melden.

4) Es will Meister Johann Philipp Schiebler, als Cumor des verstorbenen Brau«, 1
Wigandts Erben, ihr Elterliches Hauß auf dem Pferdemarckt, zwischen dem Genick
Burgermeisttt Hrn. Siebert und dem Juden Goldschmidt, gelegen, verkauffen, uni
seynd bereits über voriges Gebott derer 1152 Rthlr. 152 Rthlr. mehr und also izoo
Rthlr. darauf gebotten worden. Wer ein mehreres zu geben willens, kan sich in bei 2
Möller-Gasse, bey ihm selbst melden und sein Gebott thun.

5) Cs wollen die Lägelischen Erben ihren Elterlichen Garthen vor der Altenneustadt, in tut
W!-


